
(Auszug aus der Chronik der Bürgermeisterei Holzmülheim Tondorf  
vom Jahre 1879 bis 1895) 

 

Wetterdaten 1888 

 
Die Witterung in diesem Jahre war kurz folgende:  
Bei Beginn des Jahres trat sofort Thauwetter ein, welches bis 18. Januar Stand hielt; 
an diesem Tage fiel starker Schnee, welcher bis Ende März liegen blieb. Am 3 ten u. 
12 ten April fiel wieder starker Schnee, welcher über die Hälfte des Monats liegen 
blieb; von da bis 6. Juni war trockenes helles Wetter. Am 6. Juni durchdringender 
Regen, dann Wärme abwechselnd mit Regenschauern bis 15. Juni. Am 15, 16, 17 
u.18 ten Juni heftiger anhaltender Regen, Von da ab war das Wetter bis Ende August 
vorwiegend regnerisch u. kühl. Anfangs September hell und schön bis ende des 
Monats. Anfangs October war Sturm und Regen vorherrschend bis November; am 1. 
5 u. 9 ten October sogar Schnee. Mit November kam mildes schönes trockenes 
Wetter und hielt dieses Stand bis zum Schlusse des Jahres. 
In Folge dieser unbeständigen Witterung mit vielem Regen, wurden die Erndten sehr 
verspätet und beeinträchtigt; Heu, Winterfrüchte, Hafer u. die übrigen Sommerfrüchte 
hatten mehr oder weniger durch Nässe gelitten; imgleichen die Kartoffeln.  
Die Erndte von Heu und Winterfrüchten war nur mittelmäßig; die Hafererndte war 
eine reichliche, die von Grummet und Futterkräutern kaum mittelmäßig. Gemüse 
waren genügend; die sonstigen Sommerfrüchte weniger als mittelmäßig, die 
Kartoffeln hierorts im Allgemeinen schlecht. 
Die Herbstsaaten konnten ordnungsmäßig bestellt werden. 
 

 


